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Fragenkatalog für zukünftige

Bewohner/innen und ihre Angehörigen

an die Heimleitung 

und deren Mitarbeiter/innen

(erarbeitet vom Forum 60 plus des DÄB)

1a

1b
 Verfügt die Einrichtung über ein Leitbild  für ihre Arbeit und für die Betreuung der Bewohner?

Gibt es ein Konzept und haben Sie dieses schriftlich erhalten?
Ja


Nein

2a

2b
Besteht ein Heimbeirat?

Sind Angehörige hier vertreten?



3a

3b

3c
Besteht ausreichend und regelmäßig die Möglichkeit zum freien Gespräch mit Mitarbeiter/Innen und der Heimleitung 

Für die Bewohner/innen selbst?

Für die Angehörigen?



4
Sind noch mobile Bewohner/innen beizeiten aus dem Bett aufgestanden und angemessen angezogen,

 so dass sie umhergehen können?



5


Dürfen durch Alter und Behinderung in ihren Funktionen Beeinträchtigte soweit wie möglich selbstständig handeln?



6
Erhalten sie im Bedarfsfall ausreichende Anleitung und Hilfe ? 

(Beispiel: Vielfach wird Essen zwar hingestellt, es kümmert sich jedoch niemand darum, dass der alte Mensch gar nicht daran reicht oder das Essen aufgrund anderer Behinderung nicht verzehren kann)



7
Bleiben Freiheiten für die eigene Tagesgestaltung und individuelle Lebensführung, ohne dass Druck mit entwürdigenden Erziehungsmaßnahmen von Seiten des Personals ausgeübt wird?



8a

8b

8c

8d
Gibt es Aktivitäten und Anregungen, z. B. Gesprächskreise, Gymnastik, die wahrgenommen werden können?

Werden die Bewohner ausreichend dazu motiviert?

Bestehen auch Angebote für seelsorgerische oder psychologische Betreuung? 

Wird versucht, dem Rückzugsverhalten einzelner Bewohner/innen entgegen zu wirken?



9a

9b
Haben Bewohner/innen Gelegenheit und Ansprechpartner, z. B. Mitarbeiter/innen, über ihr Leben, Vorstellungen, Ängste und Wünsche zu sprechen?

Besteht ein regelmäßiger externer organisierter Besuchsdienst?



10
Sprechen die Mitarbeiter/innen ausreichend verständlich deutsch, so dass auch über kurze Anweisungen hinaus Gespräche möglich sind?



11
Bleibt ein/e immobil/e Bewohner/in tagsüber länger als 2 Stunden allein?



12
Wird der Kontakt zwischen den Bewohner/innen untereinander genutzt und unterstützt?



13
Werden auch intime oder sexuelle Annäherungen zwischen den Bewohner/innen toleriert und ggf. gefördert, z.B. durch Zusammen-ziehen der Betroffenen?



14 
Leisten sich die Bewohner/innen gegenseitig Hilfe?





15a

15b

15c

15d
Ist das Ambiente des Hauses so, dass ein Geborgenheitsgefühl entsteht?

Finden sich die Bewohner/innen hier zurecht?

Bestehen ausreichend Orientierungshilfen

Bestehen ausreichend Halteschienen etc. an den Flurwänden und in den Räumen?





16
Ist der Standort des Hauses günstig und geeignet in Hinsicht auf

· Verkehrsanbindung

· Gefahren vor der Tür

· Lärm

· Helligkeit

· Ausblick etc.?



17a

17b
Ist eine eigene Wohnraumgestaltung möglich, so dass eine Privat-athmosphäre entsteht?

Können Möbel mitgebracht werden?



18a

18b
Erhalten die Bewohner/innen Unterstützung beim Verlassen des Hauses?

Werden z.B. auch für Rollstuhlfahrer Möglichkeiten geboten, einmal aus dem Haus zu kommen?



19
Wird die medizinische Betreuung als gut empfunden?





20
Besteht freie Arztwahl?





21
Ist kurzfristig ein/e Arzt/Ärztin erreichbar?





22
Gibt es weitere besonders gute Bedingungen, die für die Einrichtung sprechen?

Sie können im Folgenden aufgezählt werden:
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